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Marktplatz 1Liebe Glonnerinnen und Glonner, 

Zum Titelbild
Im Glonner Hallenbad
Zehn Mitglieder haben vier Wochen lang beim Schnorchelkurs der BRK 
Wasserwacht Glonn-Kastensee teilgenommen. Die erfolgte Ausbildung 
im Schnorchelschwimmen ermöglicht interessante Einblicke in die 
Unterwasserwelt, ohne die Anschaffung einer teuren Tauchausrüstung 
und ohne die Wasseroberfläche für längere Zeit verlassen zu müssen. 
Als Einstieg fand ein kurzer Theorieteil statt, der die wichtigen Beson-
derheiten von Wasserdruck und –temperatur, sowie die korrekte ABC-
Ausrüstung (Schnorchel, Taucherbrille, Flossen) und die Gefahren des 
Schnorchelns und Tauchens behandelte.
Mit viel Spaß erlernten und vertieften die Teilnehmer im praktischen 
Teil das Flossen- und Schnorchelschwimmen, sowie verschiedene klei-
nere Tätigkeiten, wie z.B. Taucherbrille unter Wasser aufsetzen und 
ausblasen, unter Wasser zu erledigen. 
Wir gratulieren allen Teilnehmern recht herzlich zur bestandenen 
Prüfung.
Sie haben auch Lust bekommen bei uns mitzuhelfen? Unsere Trainings-
zeiten sind Sonntags von 10:00-11:00 Uhr (Erwachsene ab 16 Jahren) 
und von 11:00-12:00 Uhr (Kinder ab Seepferdchen). Weitere Infos 
unter: www.wasserwacht-glonn.de 	                  Foto & Text: BRK

wie Sie sicher auch schon 
bemerkt haben, ist die Anzahl 
der Insekten bei uns in den 
letzten Jahren nach subjektiven 
Kriterien stark rückläufig. Am 
auffallendsten ist dies wohl 
nach Autofahrten im Sommer 
zu beobachten. Vor Jahren war 
die Windschutzscheibe meist 
voller toter Insekten, während 
in den letzten Jahren deutlich 
weniger „Einschläge“ auf der 
Windschutzscheibe zu finden 
sind. Die Ursachen hierfür kön-
nen in der Anzahl der Insekten, 
der Aerodynamik der Scheibe 
und der gefahrenen Geschwin-
digkeit liegen. In Studien wird 
von einem Biomasserückgang 
von 75% bei den Insekten über 
die letzten 30 Jahre gesprochen, 
wobei dies regional sehr un-
terschiedlich sein kann. Über 
die Ursachen des Rückgangs 
wird noch diskutiert, wobei 
fehlende Blühflächen, intensive 
Bewirtschaftung bzw. intensives 
Rasenmähen oder übermäßige 
Einsätze von Spritzmitteln si-
cher einen Anteil daran haben. 
Nachdem Insekten für viele 
Pflanzen und auch als Nahrungs-
quelle für andere Lebewesen wie 
Vögel sehr wichtig sind, betrifft 

ein Rückgang der Insekten auch 
viele andere Bereiche.

Somit stellt sich die Frage 
was wir bzw. jeder persönlich 
dagegen unternehmen kann. 
Eine sehr einfache Möglich-
keit besteht darin, langsamer 
zu fahren. Eine Untersuchung 
eines Agrar-Biologen hat z.B. 
ergeben, dass nach einer Fahrt 
mit 130 km/h anstatt 100 km/h 
ca. 10mal so viele „Einschläge“ 
auf der Windschutzscheibe zu 
finden sind. Ebenso ist die An-
zahl der „Einschläge“ bei aero-
dynamischen Autos wesentlich 
niedriger. 

Eine andere Möglichkeit 
dem Insektensterben entge-
gen zu wirken, besteht darin 
für geeigneten Lebensraum zu 
sorgen. In diesen Bereich fällt 
die Initiative „Der Landkreis 
Ebersberg summt“, welche in 
diesem Jahr durch zahlreiche 
Veranstaltungen begleitet wird. 
Informationen zu den Veran-
staltungen und Hintergründe 
zur biologischen Vielfalt finden 
Sie unter http://der-landkreis-
ebersberg.deutschland-summt.
de/. Hier wird die Thematik 
mit dem Schwerpunkt Bienen 
dargestellt.

Da auch uns als Gemeinde 
die Biodiversität wichtig ist, 
haben wir in den letzten Jahre 
ein paar Wildblumenflächen 
angelegt bzw. verzichten auf die 
eine oder andere Mahd. Ebenso 
planen wir auch dieses Jahr 
wieder eine bienenfreundliche 
Fläche anzulegen. Dies kann 
aber nur ein kleines Mosaik-
steinchen sein. Wichtig wäre, 
dass möglichst viele von uns 
Raum und Nahrungsquellen für 
Bienen sowie andere Insekten 
schaffen. Hier wäre es wün-
schenswert wenn jeder von uns, 
sofern er die Möglichkeit hat, 
zukünftig etwas mehr Blühpflan-
zen oder „Blumenwiese“ in sei-
nem Garten oder Balkon anstatt 
„englischen Rasen“ zulässt. Die 
Insekten werden Ihnen dankbar 
sein, der Aufwand zur Rasen-
pflege kann sich verringern und 
Sie haben Freude an blühenden 
Pflanzen. Natürlich funktioniert 
dies nicht auf allen Flächen, da 

es auch andere Zwänge gibt. 
So gibt es z.B. im Bereich 
der Spielflächen „wichtigere“ 
Kriterien und auch im Bereich 
der Landwirtschaft sind gute 
Erträge für die Landwirte über-
lebenswichtig. Dennoch besteht 
für fast alle die Möglichkeit die 
Biodiversität zu stärken ohne 
nennenswerte Einbußen oder 
Mehraufwände zu haben. 

In diesem Sinne würde ich 
mir wünschen, dass möglichst 
viele Glonnerinnen und Glon-
ner die „Aktion „Der Land-
kreis Ebersberg summt – Glonn 
summt mit“ nutzen, um über die 
Stärkung der Biodiversität nach-
zudenken und sie mit eigenen 
konkreten Maßnahmen mög-
lichst dauerhaft unterstützen. 

Ihr Josef Oswald

Das Glonner Hallenbad freut sich auf Ihren Besuch!
www.hallenbad-glonn.de

                  yoga
      thursday_evening_       um 19.00 Uhr in Bruck
                         Freiheit | Stabilität | Kraft | Öff nung

bei Interesse: 0178-2117411 oder info@mallaFotoArt.de 

arion Ullmann | Fotografi e & Yoga

Einstieg jederzeit möglich!
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Notizen aus dem Gemeinderat

Verleihung der Ehrenbürger-
würde an Altbürgermeister 
Martin Esterl
Die Fraktionen des Markt-
gemeinderates schlugen vor, 
Herrn Altbürgermeister Martin 
Esterl zum Ehrenbürger des 
Marktes Glonn zu ernennen. 
Martin Esterl war 18 Jahre lang 
erster Bürgermeister und zuvor 
langjähriges Mitglied (11 Jahre) 
im Marktgemeinderat, sowie 
seit über 22 Jahre Mitglied des 
Kreistages und seit 2014 stell-
vertretender Landrat. 
Unter seiner Leitung wurden 
zahlreiche Projekte in der Ge-
meinde verwirklicht. Beson-
ders hervorzuheben sind die 
Leistungen im Bereich der Kin-
derbetreuung. Während seiner 
Amtszeit haben sich die Kinder-
gartenplätze in Glonn in etwa 
verdoppelt, es entstand eine 
Kinderkrippe mit 24 Plätzen und 
mit dem Hort eine Betreuung für 
Kinder im Schulalter. Besonders 
erwähnenswert sind sicherlich 
auch seine herausragenden Leis-
tungen zum Zeitpunkt und nach 
dem Hochwasser 2002 in Glonn. 
Nach den großen Belastungen 
im Sommer 2002 mussten die 
Hochwasserschäden beseitigt 
werden. In diesem Zusammen-
hang wurde das Untergeschoß 

der Grundschule komplett sa-
niert. Auch der Schulhausanbau 
2003/2004 und die energetische 
Sanierung der Grundschule in 
den Jahren 2009 bis 2011 waren 
wichtige Projekte mit außeror-
dentlich hohem Engagement 
von Martin Esterl, welche zu 
aller Zufriedenheit ausgeführt 
wurden und die Situation der 
Schüler in Glonn deutlich ver-
bessert haben. 
Im ehrenamtlichen Bereich en-
gagierte er sich u.a. über 12 Jah-
re als 1. Vorstand, seit 2016 als 
stellvertretender Vorsitzender 
beim ASV Glonn und viele Jahre 
bei der AWO im Kreisverband 
Ebersberg.
Darüber hinaus gäbe es noch 
viele weitere erwähnenswerte 
Engagements, beginnend im 
sportlichen Bereich als Trainer 
bis hin zu den Marktspazier-
gängen in Glonn für den Kul-
turverein. 
• Beschluss:
Der Marktgemeinderat Glonn 
verleiht Altbürgermeister Mar-
tin Esterl die Ehrenbürgerwürde 
des Marktes Glonn. Die Ehrung 
mit Übergabe der Urkunde wird 
in Absprache mit Herrn Esterl 
voraussichtlich im April/Mai 
2018 erfolgen.
Abstimmungsergebnis: 16 : 0

18mal Neujahrsempfang, 18mal Bürgerversammlung, 180 Vorworte im 
Marktschreiber, 216 Gemeinderatsversammlungen als Bürgermeister,... 
Martin Esterl, hier auf einem Elternempfang, war Bürgermeister mit Leib 
und Seele, wegen dieser und vieler anderer Leistungen für die Markt-
gemeinde fiel der Beschluss zur Verleihung seiner Ehrenbürgerwürde 
entsprechend einstimmig aus.          		           Foto: Archiv-gms

Martin Esterl wird Ehrenbürger

KUNST &  HANDWERK
24. & 25. März, 10-18 Uhr

Herrmannsdorf 7, 85625 Glonn, herrmannsdorfer.de
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Notizen aus dem Gemeinderat

Autohaus Mittermüller GdbR 
Adolf-Kolping-Str. 1 · Glonn · Tel. 08093/759 · www.opel-mittermueller.de

Wasserversorgung - Automati-
sierung Fernwirktechnik
Zur Steuerung und Überwa-
chung der Trinkwasserver-
sorgung betreiben wir am 
Hochbehälter in Ursprung, am 
Trinkwasserbrunnen Ursprung, 
am Hochbehälter in Western-
dorf, an der Pumpstation Zin-
neberg, am Hochbehälter in 
Einharding und am Bauhof 
unterschiedliche Komponenten.
Die Komponenten des Fern-
wirksystems der Wasserversor-
gung wurden 1991 und 1994 
in Betrieb genommen und sind 
veraltet. Verbaute Produkte sind 
mittlerweile von den Herstellern 
teilweise abgekündigt. Auch für 
den Prozessleitrechner, welcher 
2006 in Betrieb genommen 
wurde, mit Betriebssystem Win-
dows XP endete der Support von 
Microsoft in 2014. 
Um größeren Problemen beim 
Ausfall einzelner Komponenten 
vorzubeugen, empfiehlt es sich, 
die Fernwirktechnik auf den 
aktuellen Stand der Technik zu 
bringen. 

Hierzu wurden Angebote einge-
holt. Über die Notverbünde mit 
den Wasserversorgungen Baiern 
und Bruck bestehen Schnittstel-
len zu deren Fernwirksystem, 
welche von der Firma Zach 
betreut werden. 
Zur Erneuerung besteht grund-
sätzlich die Möglichkeit einer 
teilweisen Erneuerung zu einem 
Preis von netto 37.906,00 € oder 
einer Erneuerung aller veralteter 
Komponenten zu einem Netto-
preis von 58.780,30 €. Da bei 
einer Erneuerung aller veralteter 
Komponenten Doppelarbeiten 
vermieden werden können und 
zudem ein Sonderrabatt von 
5%  ausgehandelt wurde, wird 
die Erneuerung „aller“ Kom-
ponenten der Fernwirktechnik 
inklusive Prozessleitrechner 
empfohlen.
• Beschluss:
Der Marktgemeinderat stimmt 
der Erneuerung der Fernwirk-
technik durch die Firma Zach 
Elektroanlagen zu einem Ange-
botspreis von 58.780,30 € zu.
Abstimmungsergebnis: 16 : 0

LED Umrüstung der Flutlicht-
anlage am Sportgelände in Ad-
ling  -  Antrag des ASV Glonn 
auf Bezuschussung
Der Antrag ging den Gemein-
deratsmitgliedern mit der Ein-
ladung zu. Nachdem in den 
letzten Jahre zwei Lampen an 
der Flutlichtanlage aus dem Jahr 
2002 für jeweils ca. 1000.- € er-
neuert werden mussten, hat sich 
der ASV mit einer Umrüstung 
der Flutlichtanlage auf LED be-
schäftigt. Bei einer Umrüstung 
würden die 12 Lichtpunkte je 
Sportplatz auf 8 Lichtpunkte je 
Platz reduziert werden. Die Ge-
samtkosten für eine Umrüstung 
auf LED betragen nach teilwei-
sem Vorsteuerabzug 45.291.- €, 
wobei die Maßnahme vom 
Bundesministerium für Umwelt  
mit 13.587.- € (30%) geför-
dert wird. Somit verbleibt nach 

Anrechnung des Zuschusses 
ein Betrag von 31.704.- €. Der 
ASV Glonn beantragt einen 
gemeindlichen Zuschuss in 
Höhe von 50% (15.852.- €) der 
Restkosten.
Die Amortisationszeit der Maß-
nahme beträgt 11 Jahre bzw. 14 
Jahre bei einer Stromeinsparung 
von ca. 75%. Die jährliche 
Stromersparnis beträgt knapp 
17.000 kWh und die CO2 Ein-
sparung über die Lebensdauer 
knapp 200 Tonnen. Zusätzlich 
könnten die Kosten für die Er-
neuerung ausfallender Lampen 
vermieden, sowie das Licht 
gezielter auf die Fußballplätze 
gerichtet und somit das Streu-
licht deutlich reduziert werden.
• Beschluss: Der Marktgemein-
derat stimmt dem Zuschuss in 
beantragter Höhe zu.
Abstimmungsergebnis: 16 : 0

LED-Licht am Fußballplatz

Wasserversorgung - neue Steuerung
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Tel 	 +49 8093 604553
Handy	 +49 172 8527113
Web	 www.wein-begegnung.de
Email	 ludwig.scherzl@gmx.de

Steinhausen 40
85625 Glonn

 

Bekanntmachung 
 
 
 
  

Stellenausschreibung 
 

Der 
Markt Glonn 

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
zur Verstärkung unseres Teams mit Kassenverantwortung 

auf Minijob-Basis 
  

Mitarbeiter/innen für den gemeindlichen Wertstoffhof (WSH) 
 

Die Arbeitszeit beträgt monatlich bis zu 30 Stunden (variabel) innerhalb 
unserer WSH-Öffnungszeiten: 

  
 

In den Sommermonaten (April – November): 
Montag, Mittwoch und Freitag von 15.00-18.00 Uhr 

Samstag von 09.00-12.00 Uhr 
 

In den Wintermonaten (Dezember – März): 
Donnerstag und Freitag von 15.00-18.00Uhr 

Samstag von 09.00-12.00 Uhr 
 
Zuverlässige, kundenfreundliche und flexible Bewerber/innen können sich ab 

sofort bis spätestens 31. März 2018 melden beim 
Markt Glonn 

Personalbüro / Frau Heimbuchner 
Tel. 08093/909728  -  eMail: amtsleitung@glonn.de 

Marktplatz 1, 85625 Glonn 
 

 

 
Glonn, den 01. März 2018 

 
 
 

Josef Oswald 
1. Bürgermeister 

GR Depreé:
Gibt es schon Aussagen, wann 
in Glonn mit dem Breitband-
ausbau durch die Fa. Deutsche 
Glasfaser begonnen wird?
1. Bgm. Oswald:
Nach letzter Auskunft der Deut-
schen Glasfaser sollen die Bau-
arbeiten im Juli 2018 beginnen 
und bis zum Jahresende abge-
schlossen sein.
GR´in Dr. Glaser:
Was weiß man über die Fällung 
des großen Ahornbaumes, die 
seit gestern beim Anwesen 
Lena-Christ Str. 5 stattfindet? 
Was ist der Hintergrund für die 
Maßnahme, bzw. liegt hierfür 
eine Genehmigung vor?
1. Bgm. Oswald:
Es handelt sich hier um eine 
privatrechtliche Angelegenheit. 
Die Gemeinde hat über die 
Beantragung einer verkehrs-
rechtlichen Anordnung gestern 
davon Kenntnis erhalten, worauf 
hin das Bauamt sofort mit dem 
beauftragten Unternehmen vor 
Ort in Kontakt trat. Von dort 
wurde glaubhaft versichert, dass 
die Untere Naturschutzbehörde 
Kenntnis von der Fällung hat. 
Die Gemeinde selbst hat keine 

Möglichkeit, die Fällung eines 
privaten Baumes, welcher nicht 
durch Bebauungsplan bzw. als 
Naturdenkmal geschützt ist, zu 
unterbinden.
GR Hellriegel:
Der Gemeinderat hat sich im 
Juni 2016 einhellig für die Er-
richtung einer Tempo-30-Zone 
vor dem Marienheim ausgespro-
chen. Wie ist der aktuelle Stand 
in dieser Sache?
Der Grünen-Fraktion liegen 
gesicherte Erkenntnisse vor, 
dass in Bayern bereits an min-
destens fünf Teilabschnitten 
von Bundes- bzw. Staatsstraßen 
Tempo-30-Zonen installiert 
wurden. Nähere Informationen 
hierüber könnten jederzeit zur 
Verfügung gestellt werden. 
1. Bgm. Oswald:
Seit Erlass der Ausführungsbe-
stimmungen im Herbst letzten 
Jahres gab es hierzu bereits 
diverse Besprechungen bzw. 
Ortstermine mit den zuständigen 
Behörden. 
Bis jetzt allerdings liegt noch 
keine abschließende Stellung-
nahme von dieser Seite vor. 
Die Sache wird mit Nachdruck 
weiter verfolgt.

Notizen aus dem Gemeinderat
Anfragen
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Telefon: 08093-783
info@meier-shk.de
www.meier-shk.de

Ludwig Meier GmbH
Kugelfeldstr. 11
85625 Glonn

• Energiesparende Heiztechnik
• Umweltfreundliche Haustechnik
• Reparaturarbeiten
• Kundendienst
• Moderne Bäder
 Kundendienst

• Moderne Bäder

2014_LuMeier_Marktschreiber.indd   1 15.05.14   08:29

Ambulanter Pflegedienst
Angela Rogoll-Gottwald

Am Berg 3
85625 Glonn

Tel. 08093 / 300720
mobil: 0171 / 8102545

Wir geben Ihnen Halt

Angela Lokotsch • ärztl. gepr. Aroma-Expertin
100 % naturreine Öle
Killistraße 14, 85658 Egmating/Münster

Telefonische Terminvereinbarung: 08093/ 90 49 35
Auf Wunsch gerne auch Hausbesuche

Keine medizinischen und erotischen Massagen

Breitbandausbau - Standort für 
den POP
Sachverhalt:
Für den Ausbau der Glasfaser-
leitungen im Gemeindebereich 
ist der Bau eines zentralen 
Punktes (POP) erforderlich. 
Der Baukörper hat eine Größe 
5990x2500x3490 mm (L x B x 
H inkl. Kellerbereich) und wird 
auf 80cm Tiefe eingegraben 
und auf eine Sandbank gesetzt. 
Hierfür ist die Deutsche Glas-
faser auf der Suche nach einer 
geeigneten Fläche entlang einer 
Hauptdatenleitung. Der Platz-
bedarf beträgt ca. 20m² (15 m2 
Grundfläche POP und ca. 0,5 m 
Wegefläche), wobei der Abstand 
zu Straßen und Gehweggrenzen 
mindestens 1,00 Meter betragen 
soll.
Aus Sicht der Verwaltung käme 
z.B. ein Grundstück an der Ecke 
Wiesmühlstraße und Kastensee-
straße in Frage. Vorzugsweise 
würde die DG das Grundstück 

käuflich erwerben, wobei auch 
ein langjähriger Pachtvertrag 
mit Eintragung von Dienst-
barkeiten möglich wäre. Die 
jährliche Pacht beträgt wohl 
600.- € und würde bei einer 
Vertragslaufzeit von 30 Jahren 
im ersten Jahr in einer Ge-
samtsumme von voraussichtlich 
18.000 € entrichtet werden.
Der Marktgemeinderat legt 
Wert darauf, dass die Gestaltung 
des Bauwerks hinsichtlich Höhe 
und Ansicht in ortsplanerisch 
attraktiver Weise erfolgt. Insbe-
sondere wird eine Verschalung 
in Lärchenholz gewünscht.
• Beschluss:
Der Marktgemeinderat stimmt 
einer Verpachtung der notwen-
digen Fläche zum Betrieb des 
POP an der Ecke Wiesmühl-
straße und Kastenseestraße zu 
und beauftragt die Verwaltung 
mit dem Abschluss der Verein-
barungen.
Abstimmungsergebnis: 16 : 0

Notizen aus dem Gemeinderat
Breitbandausbau

www.kling-glonn.de · info@kling-glonn.de

Schenken Sie Ihren Liebsten 
doch Musikstunden zu Ostern!

Frohe Ostern wünscht

Die Forellen-Apotheke verabschiedet gleich drei langjährige Kolleginnen 
in den Ruhestand (Foto von links): Fr. Breuer, 22 Jahre für kaufmännische 
Belange verantwortlich, Fr. Czulkies, 28 Jahre als gute Seele tätig und Fr. 
Buresch, 24 Jahre als Pharmazie-Ingenieurin hier beschäftigt.
Im Zuge dessen suchen wir für unsere lebhafte Apotheke ab sofort Ver-
stärkung durch eine/n Apotheker/in oder Pharmazie-Ingenieur/in. Bitte 
melden Sie sich bei Fr. Appelt oder Fr. Meyer.

Forellenapotheke:
Dreimal verdienter Ruhestand

WSV Glonn: Kinderbetreuung in der Sportwelt
Während die Mütter in den Vormittagsstunden an unserem vielfältigen 
Angebot teilnehmen können, bieten wir für entspannte Trainingsein-
heiten unsere kostenlose Kinderbetreuung zu folgenden Kursstunden an:  
Dienstag 8.30 Uhr Mobilität und Stabilität, 9 Uhr Indoor Cycling, 10 
Uhr Langhanteltraining,  Mittwoch 8.45 Uhr Zumba,  Donnerstag 8.45 
Uhr Yoga und 10 Uhr Rückenbalance. Selbstverständlich steht zu diesen 
Zeiten unser gesamtes Angebot den Müttern zur Verfügung. Auf Wunsch 
erstellen wir auch einen Trainingsplan für individuelles Training. Bei 
Interesse oder Fragen bitte bei Erika unter 0151 / 75025670 anrufen.
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Grottenweg 1 • 85625 Glonn • Tel 08093 - 3269
info@reiseplanung-ellmann.de
www.reiseplanung-ellmann.de

www.facebook.com/reiseplanung.ellmann

Mehr als 50 Jahre ist der 
Glonner Betrieb bereits als 
Vertragspartner von BMW am 
Ort ansässig und bietet mit ins-
gesamt 20 Mitarbeitern neben 
Neu- und Gebrauchtwagenver-
kauf vor allem Serviceleistungen 
für die Marken BMW und Mini 
an. Im Service können die Kun-
den das komplette Spektrum 
aller Vertrags-, Garantie- und 
Kulanzleistungen in Anspruch 
nehmen. 

Die derzeit fünf beschäf-
tigten Azubis erlernen alle den 
Beruf des KFZ-Mechatronikers 
in einem Werkstattteam mit 
Servicetechnikern, Karosse-
riebauern und Kommunikati-
onselektronikern – angeleitet 
durch den im eigenen Betrieb 
ausgebildeten Meister Sebastian 
Maier. Die Werkstatt ergänzen 
Servicemitarbeiter, Serviceassi-
stenz und Buchhaltung und der 
Geschäftsführer Jo Stefer, der 
die Geschicke des Autohauses 
lenkt.

Der Großteil der Belegschaft 
ist selbst ausgebildetes Personal 
und dies ist auch gewollt. So 
befindet sich ein weiterer Mit-
arbeiter derzeit selbst in Mei-
sterausbildung. Die langfristige 
Bindung junger Menschen aus 
der Region ans Unternehmen 
hat sich über die Jahre bewährt, 
um mit personeller Kontinuität 
dem spürbaren Wandel in der 
Branche verlässlich begegnen 
zu können.

Die Ausbildung kann damit 
auch sicher nicht das Ende des 

Lernens im Betrieb sein. Großen 
Wert legen sowohl der Partner 
BMW wie auch die Geschäfts-
führung selbst darauf, dass die 
Mitarbeiter an Fort- und Weiter-
bildungen teilnehmen. Mit 8-10 
Fortbildungstagen pro Mecha-
niker liege man deutlich über 
dem Durchschnitt, betont Stefer. 
Dies sei in der sich im Umbruch 
befindende Automobilbranche 
letztlich auch das Gebot der 
Stunde. Bereits jetzt schlägt sich 
der Aufschwung der Elektro-
fahrzeuge als Mobilitätsvariante 
der Zukunft in den Ausbildungs-
inhalten nieder. War bereits der 
Übergang vom Mechaniker zum 
Mechatroniker ein Abbild der 
sich verändernden Technologie 
mit zunehmenden Elektronikan-
teilen, ist inzwischen auch der 
grundlegende Umgang mit der 
Hochvolttechnik Bestandteil der 
Ausbildung. 

Für das Ausbildungsjahr 
2018/19 sind zwar die Plätze 
bereits vergeben, Möglichkeiten 
zu einem Schnupper- bzw. 
Schulpraktikum sind jedoch je-
derzeit möglich und gewünscht. 
Am einfachsten ist es, mit seinen 
Unterlagen einfach vorbei zu 
schauen. 

Für eine Ausbildung ist ein 
qualifizierter Schulabschluss 
formale Bedingung, daneben 
stehen aber die Freude und das 
Interesse am Lernen, handwerk-
liches Geschick und Teamfähig-
keit im Vordergrund, um den 
Beruf des Mechatronikers zu 
erlernen.		     mw

Sebastian Maier (Ausbilder) und Jo Stefer (Geschäftsführer) mit den 
derzeitigen Azubis

Ausbildungsberufe in Glonn: 
Autohaus Maier
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Rechtzeitig zum 15-jährigen 
Bestehen verbessert und erwei-
tert der Glonner Autoteiler sein 
Angebot. Seit mehreren Jahren 
steht, leicht erreichbar,  auf 
dem Glonner Marktplatz ein 
Auto zur Verfügung. Nun ist, 
als weiteres Fahrzeug, erstmals 
ein Elektroauto dazugekommen. 
Stationiert in der Rotter Straße, 
ist es vor allem für Bürger aus 
dem Osten des Gemeindegebiets 
und der Zinneberger Siedlung 
gut zugänglich. 

Derzeit sind es 13 Familien, 
Organisationen und Einzelper-
sonen, die, anstelle eines eige-
nen Autos oder Zweitwagens, 
das Angebot des Glonner Au-
toteilers nutzen.  „Die Zahl der 
Nutzer ist mit den Jahren lang-
sam, aber stetig gewachsen“, 
berichtet Vereinsvorsitzende 
Rosi Reindl. „Mehr Nutzer 
heißt auch, dass wir weitere 
Autos anschaffen können und 
das Angebot damit flexibler und 
attraktiver machen können.“ 

Die Benutzung ist einfach: 
Das Auto wird online gebucht, 
Schlüssel aus dem Tresor ent-
nommen, die Fahrt im Fahr-
tenbuch vermerkt. Einmal im 
Quartal erhält jeder Nutzer eine 
detaillierte Abrechnung.

Möglich wurde der zweite 
Standort durch die Überlassung 
des Elektrofahrzeugs durch 
seinen bisherigen Halter.  „Das 

Auto steht oft nur herum; da ist 
es doch sinnvoll, wenn andere 
es in dieser Zeit nutzen können, 
und so vielleicht kein eigenes 
Fahrzeug anschaffen müssen“ 
meint Fritz Gerneth. Aufgeladen 
wird das Auto nach jeder Fahrt 
an der Ladestation direkt neben 
dem Standplatz, wenn die Sonne 
scheint, sogar mit Solarstrom 
vom Dach. „Ein Elektroauto 
ist ideal für Carsharing: die 
Betriebskosten sind niedriger, 
und weil die meisten Fahrten der 
Glonner Carsharer Kurzstrecken 
sind, ist die Reichweite kein 
Problem.“ 

Rosi Reindl beschreibt die 
ökologischen und finanziellen 
Vorteile von Carsharing: „Ein 
Auto weniger anzuschaffen 
bedeutet, das Fahrzeug muss 
nicht energie-und rohstoffauf-
wendig hergestellt werden, 
und steht auch nicht herum 
und verbraucht Platz. Unsere 
Mitglieder berichten außerdem, 
dass sie deutlich weniger fahren, 
seit das Auto nicht mehr selbst-
verständlich vor der Türe steht. 
Bei einer Fahrleistung von 
weniger als 10.000 km lohnt 
sich Carsharing auch finanziell 
deutlich, denn bezahlt wird nur, 
was tatsächlich gefahren wird.“

Weitere Infos zum Angebot 
des Glonner Autoteilers finden 
sich unter http://glonner-auto-
teiler.de. 		    glatt

Glonner Autoteiler:
Jetzt auch elektrisch

Stolz präsentieren Rosi Reindl, Sabine Brückmann und Fritz Gerneth, bei 
dem auch die Ladestation ist, das neue E-mobil.		   Foto: privat
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Autohaus
MaierGlonn

Autorisierte Vertragswerkstatt
für Ihren BMW und MINI 

BMW und MINI
Die autorisierte Vertrags-
werkstatt in Ihrer Nähe.

Wir verwenden nur Original- 
Ersatzteile – mit Garantie!

Zinneberger Str. 6 · 85625 Glonn
Telefon: 08093 9046-0
www.maier-glonn.de

Vor exakt einem Jahr mach-
ten sich 7 Personen aus dem 
künftigen Pfarrverband Glonn, 
Berganger und Jakobsbaiern auf 
in die Pfarrei Zu den heiligen 
Zwölf Aposteln nach München 
Laim, um sich dort über drei 
Wochenenden zu Leitern Wort-
gottesdienst ausbilden zu lassen.

Mit dabei waren Christine 
Hagenrainer, Klaus Kämpf, 
Margarete Maier, Caroline 
Nagl, Roswitha Sarreiter, Hans 
Schwarzer und Markus Walgen-
bach. Geleitet wurden die Kurse 
von Herrn Pfarrvikar Ralph Re-
gensburger und Frau Pastoral-
referentin Gabriele Seidnader.

Als Grundlage für die Wort-
Gottes-Feier diente ein Werk-
buch für Sonn- und Festtage.
Inhalte waren die Vorbereitung 
einer Wort-Gottes-Feier in klei-
nen Gruppen, die Durchführung 
des Gottesdienstes, die Reflexi-
on des Gottesdienstes und vor 
allem der Gottesdienstleitung 
in der Gesamtgruppe und durch 
die Referenten. Zusammen mit 
den beiden "alten Hasen" Berni 
Estendorfer und Peter Rossmeisl 
sind wir nun eine schlagkräftige, 
lebendige Truppe, die sich ge-
genseitig motiviert und schiebt. 
Das ist eine unfassbar tolle 
Erfahrung, die wir gemeinsam 
weiterhin hochhalten wollen.

Auf unseren Schulungen sind 
uns über ganz München verteilt 
hauptsächlich Einzelkämpfer 
im Sinne unseres Glaubens 
begegnet, die anfangs etwas 

vorsichtig aber zum Ende hin 
eher etwas neidisch auf unsere 
große Gruppe geblickt haben. 
Auch die Erfahrungen und das 
Erleben jetziger Gottesdienste 
hat sich für uns alle grundlegend 
geändert.

Es fühlt sich sehr gut an, 
auch weil das Verständnis für 
die einzelnen Bestandteile des 
Gottesdienstes deutlich ge-
schärft ist. Mittlerweile haben 
alle Gruppenmitglieder sowohl 
ihre Maiandachten als auch 
zahlreiche Wortgottesdienste 
geleitet. Es erfüllt uns sehr, 
diesen Dienst in der Kirche 
verrichten zu dürfen und damit 
geichzeitig unseren Herrn Pfar-
rer zu entlasten.

An dieser Stelle möchten 
wir die Gelegenheit nutzen und 
uns herzlich bei Herrn Pfarrer 
Schöpf für das entgegenge-
brachte Vertrauen bedanken. 
Vergelt`s Gott! Und wir möch-
ten uns für das fast ausschließ-
lich positive Feedback aus den 
Kirchengemeinden bedanken. 
Dieser Zuspruch ermutigt und 
beflügelt uns regelrecht.

Ein großer Dank gilt natür-
lich auch den Mesnerinnen und 
Mesnern, den Ministranten und 
den Kirchenmusikern, allen 
voran unser Organist Thomas 
Pfeifer, die uns alle so wun-
derbar unterstützen. In diesem 
Sinne alles erdenklich Gute und 
Gottes reichen Segen.

Markus Walgenbach für die  
Gruppe Leiter Wortgottesdienst

Das Foto zeigt die Gruppe der Leiter Wortgottesdienst inklusive Diakon 
Rudi Auer, Pfarrvikar Ralph Regensburger und Weihbischof Dr. Bernhard 
Haslberger, der an diesem Tag den offziellen Sendeauftrag erteilt hat.

Kirche vor Ort:
Neue Leiter Wortgottesdienst

Ihr familiäres Gasthaus für 
Ausflüge und gemütliche 

Familienfeiern

Gasthaus - Cafe
Schießstätte

Familie Wagner-Braun
Schießstätte 9 - 85625 Glonn

Telefon   08093 / 1401 Ruhetag: Montag und Dienstag

HCR
Wir blasen Ihr Rohr frei

HCR Matthias Strauß
Münchenerstr. 4
85625 Glonn

Tel: 0160/ 970 633 22
Fax: 08093/ 90 54 57
hcr-rohrfrei@web.de

24 h Notdienst
Rohr- & Kanalreinigung

TV-Befahrung • Dichtheitsprüfung • Generalinspektion
Fettabscheiderleerung • Rohrsanierung • Hebeanlagenreinigung
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Bereits im vergangenen 
Herbst startete das Herrmanns-
dorfer Erlebnis mit einem neu-
en, noch attraktiveren Veran-
staltungsangebot. Im ersten 
Halbjahr 2018 wird dieses 
Angebot nochmals erweitert. 
Neben den bestehenden, etab-
lierten Führungen, Kursen und 
Erlebnissen gibt es nunmehr 
weitere interessante, spannende 
und leckere Neuheiten auf dem 
Herrmannsdorfer Bauernhof, 
in der Handwerkstatt und sogar 
in einigen Münchener Läden. 
Natürlich dreht sich hierbei auch 
weiterhin alles um ökologische 
Landwirtschaft, artgerechte 
Tierhaltung, ehrliche und gute 
Lebensmittel sowie Kunst und 
Kultur.

Zu den Neuheiten zählen 
unter anderem das „Ferien 
Spezial“ für Kinder, mit Eier-
pflücken und Bratwurstdrehen. 
In der vorösterlichen Zeit steht 
Eierfärben und Osternestbacken 
auf dem Programm. Auch die 
Handwerkstatt lockt mit neuen 
Kursen und Erlebnissen. Dazu 
zählen beispielsweise die Koch-
abende mit dem Koch Stephan 
Lechner oder „the valvs“, bei 
denen ein Team von Jungkö-
chen zu einer Küchenparty 
mit Menü und Weinbegleitung 
einlädt. Für Käseliebhaber und 
Gartenfreunde gibt es ab jetzt 
zudem eine spezielle Käserei- 

und Gärtnereiführung, die von 
Käsermeister Hubert Stadler 
oder den Gärtnern Susanne und 
Werner Schmid durchgeführt 
wird.

Natürlich stehen auch die 
etablierten Highlights und nicht 
alltägliche Erlebnisse auf dem 
Plan: Kunst und Kultur mit 
der Herrmannsdorfer Kunst, 
den dazugehörenden Kunstfüh-
rungen, die Mittwochsmusik 
im Wirtshaus und der Jazzfrüh-
schoppen, ebenso wie die Mär-
kte KUNST & HANDWERK 
und KUNST & GARTEN. Ein 
zünftiges Prost erwartet die 
Besucher in Herrmannsdorf bei 
der Biergarten-Eröffnung am 
letzten Märzwochenende und 
beim traditionellen Maibaum-
aufstellen am 1. Mai.

Details zu allen Herrmanns-
dorfer Veranstaltungen und 
Erlebnissen stehen im Internet 
unter www.herrmannsdorfer 
zur Verfügung. Weitere In-
formationen zum Programm 
im ersten Halbjahr 2018 und 
zur Anmeldung zu den Kursen 
und Führungen sind unter Tel. 
08093/9094-0 und per Mail an 
info@herrmannsdorfer.de er-
hältlich. Eine Schnellübersicht 
zu den Veranstaltungen und 
Erlebnissen bietet der Herr-
mannsdorfer Erlebniskalender 
in gedruckter Form in den 
Herrmannsdorfer Läden.

hlw

Es hat sich einiges getan bei den Herrmannsdorfern, vom neuem Leitsystem 
bis hin zu erweiterten Kurs- und Führungsangeboten.

Herrmannsdorfer Landwerkstätten:
Neues und Bewährtes







 




 TÄUBERMEISTRING 
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st - Gemüse - Wein

Anette Hollinger
Marktplatz 3 • 85625 Glonn • Telefon 08093 /1046

VierJahres-
zeiten

Vier_Jahreszeiten_Marktschreiber_2017.indd   1 01.02.17   14:09

TELEFON 08093 57 77 0    WWW.SONNENHAUSEN.DE

Sonntag, 13.05.2018
20:00 Uhr
€ 22 / erm. € 18

2 Männer – allein auf der Bühne
Jens Fischer-Rodrian & Sven Faller

schönfärber!

Empl_Marktsc 30.01.18   11:09

Durch das bayerische Edikt 
vom 26. Mai 1818 wurde es 
den adeligen Gutsbesitzern 
ermöglicht, die gutsherrliche 
Gerichtsbarkeit über ihre Un-
tertanen auszuüben. Am letz-
ten Tag vor dem Auslauf der 
Antragsfrist stellte für Schloss 
Zinneberg am 31. Dez. 1819 
die Administration der Fugger 
den Antrag auf Ausübung der 
Patrimonialgerichtsbarkeit II. 
Klasse für die damals noch zu 
deren Besitz gehörenden Güter 
Zinneberg und Mattenhofen. 

In dieser Form der Gerichts-
barkeit wird im wesentlichen 
der Geschäftsbereich geregelt, 
der heute den Notaren obliegt, 
also das Vertragswesen; das 
war auch damals schon mit Zah-
lungen verbunden und deshalb 
gleichbedeutend mit Einkünften 
für den Schlossherrn. 

Von den 72 Gerichtsunter-
tanen Zinnebergs gehörten 67 
zum Landgerichtsbezirk Ebers-
berg und zwar aus den Orten 
Altenburg, Alxing, Berganger, 
Dichtlmühle, Engerling, Es-
terndorf, Frauenreuth, Gailling, 
Gasteig, Georgenberg, Glonn, 
Harthausen, Haus, Hecken, 
Höhenthal, Jakobneuharting, 
Kastenseeon, Kreuz, Mecking, 
Ödenhub, Schlacht, Sonnenhau-
sen, Spitzentränk, Taglaching, 
Traxl, Ursprung, Wildaching, 
Zinneberg. Am 30. Juli 1820 
unterzeichnete König Max I. 
Joseph die Genehmigungsur-
kunde für das Ausübungsrecht 
der Patrimonialgerichtsbarkeit. 

Nachdem, wie schon berich-
tet, im Jahre 1827 die beiden 
Güter Zinneberg und Mattenh-
ofen in den Besitz der Kurfür-
stin Leopoldine übergegangen 
waren,  war in diesem Wechsel 
die Ausübung der Patriomial-
gerichtsbarkeit mit inbegriffen. 
Sie stellte sofort nach Erwerb 
den Antrag, die Gerichtsbarkeit 
vorläufig durch den Ebersberger 
Landrichter ausüben zu lassen. 
Vermutlich wollte sie den von 
den Fuggern eingesetzten Patri-

omialgerichtshalter Engelbrecht 
nicht übernehmen. Nach dem 
Tode seiner Mutter  musste Max 
sich auch um die Angelegenhei-
ten des Zinneberger Patrimoni-
algerichts zu kümmern. 

Schon bald nach der Ein-
führung der Patrimonialge-
richtsbarkeit erkannte man von 
staatlicher Seite, dass man 
damit ein Überbleibsel aus dem 
Mittelalter in die „neue Zeit“ 
übernommen hatte. Man wollte 
diesen verhängnisvollen Fehler 
wieder gutmachen und erließ am 
28. Dez. 1831 ein Gesetz, das 
den Gutsherren einige Vorteile 
einräumte, wenn sie auf das 
Recht freiwillig verzichteten. 
Davon machten jedoch nur 
wenige Gutsbesitzer Gebrauch. 
Mittlerweile war Graf Max 
Arco Schlossherr. Am 4. Juni 
1848 wurde, beeinflusst durch 
die revolutionären Ereignisse 
dieses Jahres, dieses Gesetz 
endgültig aufgehoben. Wer 
jedoch noch bis zum 18. April 
dieses Jahres den freiwilligen 
Verzicht dazu erklärt hatte, der 
kam noch in den Genuss einer 
Entschädigung. Graf Max Arco 
scheint von diesem ominösen 
Termin „Wind“ bekommen zu 
haben und stellte einen Tag vor 
Ablauf der Frist, also am 17. 
April, den Antrag. 

 Graf Arco klagt in einem 
Schreiben gegen seine ehema-
ligen „Grundholden“  Ansprü-
che auf eine Entschädigung ein, 
Ansprüche, die er sich durch 
den gerade noch fristgerechten 
freiwilligen Rückzug gesichert 
hatte. 

Die Einklage dieser An-
spruch beschäftigte noch zwei 
Jahre, nachdem er sich von 
Zinneberg getrennt hatte, die 
Gerichte. Mit dem Verkauf  von 
Schloss Zinneberg, der am 28. 
Dez. 1850 an den Bruder seiner 
Schwägerin Irene Markgräfin 
von Pallavicini, Herrn Fabio 
Marquis von Pallavicini er-
folgte, war diese Klage beendet.

Hans Huber

Die Geschichte Zinnebergs (Teil 29)
Das Patrimonialgericht Zinneberg
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Im allgemeinen Sprach-
gebrauch ist eine Pfarrei eine 
bestimmte Gemeinschaft von 
Gläubigen, die  unter der Auto-
rität des Diözesanbischofs von 
einem Pfarrer geleitet wird.  Ein 
weiteres Kriterium einer Pfarrei 
ist das Gebiet, der Pfarrsprengel 
also. Hier gibt es nur selten 
Veränderung; in der Regel nur 
bei sog. Umpfarrungen. 

Auf unserem Pfarrgebiet 
wird erstmals 774 eine Kirche 
erwähnt. Dieses Jahr gilt auch 
für die erste Erwähnung Glonns.  
Die Pfarrei Glonn wird aller-
dings erstmals 1315 als Pfarrei 
und Dekanatsmittelpunkt  ge-
nannt, so wie auch Egmating.  
Zu dieser Pfarrei gehörten bis 
1928 auch die Orte Kreuz, 
Münster, Schlacht und Rein-
storf. Warum? War Egmating 
schon vor Glonn Pfarrei und 
die umgepfarrten Orte wurden 
mangels einer Glonner der Eg-
matinger zugeordnet? Welche 
Pfarrei die ältere ist, ist offen. 
Sollte es Glonn gewesen sein, 
gäbe es einen plausiblen Grund 
für diese Zuordnung, zumindest 
für Kreuz und Reinstorf: 

Die Schenkung von 774 
betrifft mit größter Wahrschein-
lichkeit unsere Kirchen in Geor-
genberg. Die beiden Höfe beim 
„Moar“ und beim „Dumberger“  
waren über Jahrhunderte als 
einzige in der Pfarrei im Ober- 
eigentum von Freising. Eine 
erste nachgewiesene Kirchen-
weihe durch Bischof  Hitto ist 
für 813 nachgewiesen. Beides 
Gründe, anzunehmen, dass es 
sich bei Georgenberg um un-

seren ersten Pfarrmittelpunkt 
handelte. Damit wären die 
Zugehörigkeiten der genannten 
Orte nach Egmating plausibel. 
Hinzu kommt, dass das Glonner 
Tal nicht gerade „geländegän-
gig“ war. Mooriger Grund und 
zwei Bäche waren Hindernisse.  
Andererseits war es aber mit der 
Glonn möglich, im Gegensatz 
zu Georgenberg, die damals 
übliche Unterwassertaufe zu ze-
lebrieren. So entstand in Glonn 
eine „Taufkirche“. 

Nachdem bis um 1560 in 
der Nähe der jetzigen Pfarr-
kirche die Glonn verlief, eben 
dort. Die jetzige Kirche ist 
wahrscheinlich die vierte auf 
diesem Platz. Auch das Patro-
zinium „Johannes der Täufer“ 
wird auf diese erste Taufkirche 
zurückzuführen sein. Glonn 
wurde anstatt Georgenberg zum 
Pfarrmittelpunkt. 

Die Umpfarrung  nach Glonn 
wurde durch die Zuordnung zum 
Glonner Schulsprengel (1802) 
und durch die Gemeindebildung 
(1818) vorbedingt. Schlacht, 
Kreuz und Reinstorf war jetzt 
„amtlich“ bei Glonn. Münster 
ist ja heute noch Gemeinde Eg-
mating, wurde aber schulhalber 
nach Glonn verordnet. In der 
Zeitung vom 31.3.1928 hieß es: 
„Einem lang gehegten Wunsch 
und praktischen Bedürfnis ist 
damit Rechnung getragen“. 
Der Umpfarrung per 1.4.1928 
ging schon die von Reisenthal 
(1885) und die von Spielberg 
(1924) –wohl jeweils auf Antrag 
der Bewohner- voraus.

Hans Obermair 

Münster, Kreuz, Schlacht, Reinstorf:
Umpfarrung vor 90 Jahren

Bürgersaal im Neuwirt
Für private Feiern, Vereinsfeste, Versammlungen

kleiner Saal: ca. 80 Plätze; 
großer Saal: ca. 190 Plätze

Reservierungen bei Herrn Stemmer, Tel 90 34 60

Glonner Tisch
Warenausgabe
jeden Donnerstag von 10 bis 11 Uhr 
Pfarrheim St. Josef, Raum Hl. Elisabeth, 
Wolfgang-Wagner-Straße 15

BÜCHER KREUTZER
Marktplatz 10 • 85625 Glonn
Tel.: 0 80 93/ 21 48 mail: buch-kreutzer@t-online.de

Bitte beachten
Diese Anzeige unt rrecht von Bücher Kreutzer.
Veränderungen un mit Genehmigung von 
Bücher Kreutzer.
Bildmaterial: Kund
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Ich heiße Angelika Gsell-
mann, bin verheiratet, Mutter 
von zwei Kindern und lebe in 
Glonn. Vor allem aber bin ich 
gelernte Bio-Bäuerin und Be-
triebswirtin. Mich beschäftigt 
die Frage, wie wir in Glonn 
hochwertige, regionale Nah-
rungsmittel zu einem fairen 
Preis nachhaltig produzieren 
und vertreiben können. Und wie 
gleichzeitig Menschen wieder 
Bezug zu ihrem Essen bekom-
men.

Und das geht! Kennen Sie 
SoLaWi? Klingt nach Kinder-
spielzeug und ist in der Tat gar 
nicht so kompliziert. SoLaWi 
ist die Abkürzung für Solida-
rische Landwirtschaft. In der 
SoLaWi schließen sich Bauern 
mit Haushalten zusammen. Der 
Bauer plant die Produktion und 
stellt den Mitgliedern jährlich 
vor, welche Kosten in welcher 
Höhe für die Herstellung ih-
rer Lebensmittel anfallen. Die 
Mitglieder verpflichten sich, 
diese Kosten komplett in Form 
von monatlichen Beiträgen zu 
übernehmen. Im Gegenzug ho-
len sie sich wöchentlich ihren 
Ernteanteil ab. 

Warum macht SoLaWi Sinn? 
Weil alle davon profitieren! 
Wir Bauern bekommen Pla-
nungssicherheit, wir teilen das 
Risiko von Ernteausfällen mit 
den Abnehmern und können 
uns eine größere Vielfalt und 

bessere landwirtschaftliche Pra-
xis leisten. Unsere Mitglieder 
erhalten hochwertige, regionale 
Nahrungsmittel zu einem fairen 
Preis. Sie wissen genau, wer, 
wo und wie für sie produziert.

Das Konzept ist seit Langem 
erprobt, aktuell boomt es regel-
recht. Als Mitglied des bundes-
weiten Netzwerks Solidarische 
Landwirtschaft habe ich selbst 
viele SoLaWis besucht um mich 
davon zu überzeugen, dass es 
funktioniert und um zu lernen 
wie. Praktische Erfahrung mit 
der engen Zusammenarbeit 
zwischen Bauern und Verbrau-
chern habe ich als Initiatorin des 
Herrmannsdorfer Landhuhndar-
lehens machen können. Dessen 
großer Erfolg bestärkt mich in 
meinem Vorhaben, eine SoLaWi 
in Glonn aufzubauen. 

Eine SoLaWi für Glonn - 
machen Sie mit! Als Bauer, der 
uns eine landwirtschaftliche 
Fläche (ab 1,5 ha) oder gar sei-
ne ganze Hofstelle verpachtet. 
Oder als Abnehmer, der den 
Aufbau der Glonner SoLaWi 
mitgestalten will. Alle sind 
willkommen, je mehr desto 
besser. Falls Sie Fragen haben, 
kommen Sie einfach auf mich 
zu. Die besten Ideen entstehen 
zusammen!

Sie erreichen mich unter 
08093/9052139 oder angeli-
kagsellmann@hotmail.com. Ich 
freue mich auf Sie!

Ein neues Landwirtschaftliches Konzept:
Solidarische Landwirtschaft

Seit über 60 Jahren in Glonn

Peter Pfeifer

§ Tätigkeitsschwerpunkte §
Allgemeines Zivilrecht

 Verkehrs- und Versicherungsrecht
Familien- und Erbrecht

Straf- und Ordnungswidrigkeitenrecht
Arbeitsrecht

Miet- und Baurecht

Rechtsanwaltskanzlei

Bahnhofplatz  3, 85625 Glonn
Tel.: 08093-9298 / Fax: 3981

Mobil: 0171-6108170 
e-mail: kanzlei@ra-pfeifer.com

Bio-Bäuerin und Betriebswirtin Angelika Gsellmann möchte die "Solida-
rische Landwirtschaft" auch in Glonn etablieren.	      Foto: priv.

Prof.-Lebsche-Straße 4
85625 Glonn

Telefon 0 80 93 / 91 80
Telefax 0 80 93 / 91 81

info@hitzl.de
www.hitzl.de
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Mit der Tür ihres Hauses in 
Westerndorf öffnet mir Manuela 
Samlan nicht nur ihre Wohnung, 
sondern mit ihrer Biografie auch 
eine schier unglaubliche Fülle an 
Erlebtem und eine bemerkens-
werte Haltung zum Leben.

Während ich sehr scharfe 
afrikanische Süßigkeiten knab-
bere und draußen die Schnee-
flocken tanzen, lausche ich mit 
wachsendem Erstaunen einer 
Lebensgeschichte, die ihresglei-
chen sucht.

Wie ein Findelkind seinen 
Lebensweg von einem Berliner 
DDR Auffanglager über den Li-
banon, auf dem Weg nach Indien 
in München strandend, letztlich 
bis heute in Glonn bestreitet,  
fasziniert und begeistert mich im 
Laufe des Gesprächs. Heute lebt 
sie zusammen mit ihrem Mann, 
der eine nicht minder bewegte 
Biografie als politisch verfolgter 
Stammeskönig aus Togo in die 
Ehe einbrachte. 

Dass sie viel erlebt hat, sieht 
man ihr durchaus an. Nicht 
wenige Glonner werden sie 
und ihren Mann schon gesehen 
haben. In den afrikanischen 
Gewändern seien sie gerne un-
terwegs, sobald es die Tempe-
raturen zulassen, es entspreche 
ihrer Sicht auf die Dinge, über 
dem Bejahenden und Bunten 
immer Bedeutung zuzuschrei-
ben, als nach Schuld zu suchen, 
erklärt sie mir. Und genau diese 
Haltung habe sie letztlich auch 

durch ihr Leben getragen. Viel 
Leid mit dem Verlust dreier 
Kinder, eigenen Krebserkran-
kungen und einer gescheiterten 
Ehe hat sie erlebt und steht nun 
mit Anfang 60 lachend vor mir 
und erklärt zutiefst überzeugt, 
sie sei ein Glückskind und eben 
ein wenig verrückt. 

Ihr eigener Rückblick enthält 
denn auch keinen Groll - weder 
auf die nicht immer liebevolle 
Heimerziehung, noch auf den 
Sprung ins kalte Wasser aus den 
Mauern des Heims in eine Ehe 
mit einem Unbekannten, mit 
dem sie noch nicht einmal eine 
gemeinsame Sprache verband. 
Auch die Trennungen und Ab-
schiede von den Kindern bis hin 
zu den Schwierigkeiten, die ihr 
Mann und sie bis heute erleben, 
wenn sie als Paar auftreten. 
Sie wendet diese Erlebnisse zu 
einer spannenden Aufgabe und 
engagiert sich heute in vielfa-
cher Weise in verschiedensten 
Projekten.

Diese Geschichte ist nun 
als Buch erschienen im Knaur 
Verlag: Sika, die weiße Königin 
von Manuela Samlan und lädt 
ein, diese Frau, ihren Mann 
und ihre Arbeit für Kinder und 
Jugendliche in Togo und hier 
vor Ort kennenzulernen.
Infos zur Togohilfe abrufbar 
unter: www.facebook.com/
lecourage.dutogo	  
Lesung in der Galerie Kloster-
schule: 6. Mai, 16 Uhr	   mw

Neuerscheinung - Ein Buch vom Leben:
Sika, die weiße Königin

Manuela Samlan hat ihr Leben in einem wirklich fesselnden und lesens-
werten Buch festgehalten.				      Foto. privat

www.glonntal.bike
Marktplatz 8 - 85625 Glonn

Mo, Di, Do, Fr 8.30 - 12.30 und 14.00-18.00 Uhr, 
Mi und Sa 8.30 - 12.30 Uhr, Tel. 08093/ 906 505

Ihr E-Bike Partner in Glonn!

Wurthmann & Tichy
staatl. geprüfte Podologen

Raphaelweg 13 / 85625 Piusheim bei Glonn
Im amanu/ Telefon 08093/690
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HOLZ
Kraft-Anlagen

Steinhausen 84
85625 Glonn
Tel. 08093/ 90 68 80
Fax 08093/ 90 68 81

Einsatzfelder: 	 z.B. Hotel-Gaststätten, Nahwärmenetze, 
Landwirtschaft, Bioenergiehöfe ...

S

„Zwo, drei, vier, ich trau 
mir, ich trau mir endlich mal 
was zu!“ So schallte es durch 
die Turnhalle. Und der Titel war 
Programm, stand doch neben 
den professionellen Musikern 
eine Drittklässlerin auf der 
Bühne, die zwar aufgeregt, aber 
ebenso tapfer wie melodisch aus 
Leibeskräften mitsang.

Am „unsinnigen Donners-
tag“, dem 08.02.2018 kam 
besonderer Besuch in die Markt-
gemeinde. Die Kindermusiker 
Rodscha aus Kambodscha und 
Tom Palme, Gewinner des 
Deutschen Kinderliederpreises 
2015, gaben ein Mitmachkon-
zert an der Grundschule Glonn. 

Der „närrischen Zeit“ ent-
sprechend versammelten sich 
Cowboys, Prinzessinnen, Su-
perhelden und Wildkatzen im 
Alter von fünf bis zehn Jahren. 
Für viele Schüler war es das 
erste Live-Konzert. Umso grö-
ßer war die Aufregung, die von 
der zweiköpfigen Band aber 
schnell in die richtige Bahn 
gelenkt wurde: Mit spürbarer 
Freude am Umgang mit Kindern 
leiteten die erfahrenen Musikpä-
dagogen kleine Choreographien 
zu ihren Liedern an. Dabei ließ 
sich stellenweise schwer ausma-
chen, wer am Hüpfen, Springen 
und Tanzen mehr Freude hatte: 
Die Kinder selbst oder der Lehr-
Körper. 

Rodscha und Tom spielten 
zwei verschiedene Sets, um 
sowohl die Vorschulkinder so-

wie die Erst- und Zweitklässler 
als auch die Schüler der dritten 
und vierten Klassen möglichst 
gut zu unterhalten. Die lauten 
„Zugabe!“ Rufe und die Tränen 
eines Siebenjährigen aus Trau-
er darüber, dass das Konzert 
„schon vorbei“ war, zeigten, 
dass dieses Vorhaben mehr als 
erfolgreich war. 

Da aber auch die schönsten 
Ereignisse einmal ein Ende 
haben, schunkelten die Kinder 
zum Abschluss des Konzerts 
zum „kloana Koala“ sanft hin 
und her, bevor sie sich wieder 
in ihre Klassenzimmer begaben. 
Dort verfasste die zweite Klasse 
von Lehrerin Catharina Strehle, 
die das Mitmachkonzert initiiert 
hatte, freie Texte zum eben 
Erlebten:

„In der Schule war es prima. 
Es gab ein Mitmachkonzert. Es 
war alles super toll. Die Musik 
war toll. Die Show war toll. Al-
les war einfach toll.“ (Sara A.)

„Ich habe heute was erlebt. 
Heute waren Rodscha und Tom 
da. Die haben uns was gesun-
gen. Und die sahen so lustig 
aus.“ (Mahdie)

„Das Konzert war richtig 
toll. Aber es hat mich auch viel 
Kraft gekostet. Ich fand es toll, 
dass Rodscha eine E-Rock-
Gitarre dabeihatte.“ (Jaromir)

„Ich habe es toll gefunden. 
Am besten hat mir gefallen, 
dass alle verkleidet waren.“ 
(Johannes)

Schule Glonn

Machten den Schülern der Grundschule ordentlich, pädagogisch qualifi-
zierten, Dampf.				         Foto: Schule Glonn

Aus der Schule geplaudert:
Mitmachkonzert

Haus
Oster
und P
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Vor fast sechs Jahren hat es 
den gebürtigen Franken Rainer 
Beck nach Glonn verschlagen 
– ursprünglich der Liebe we-
gen. Für den Lebensunterhalt 
reichte dies nun nicht ganz aus 
und so begann der gelernte 
Werkzeugmacher mit seinen 
beruflichen Erfahrungen in der 
Metallindustrie und Logistik 
sich vor nun fast zwei Jahren als 
Anbieter für Hausmeister- und 
Gartenservice selbständig zu 
machen. Mehr durch Zufall zu-
erst wurde in diesen zwei Jahren 
aus einer One-Man-Show ein 
respektables Unternehmen mit 
knapp 30 Stammkunden. Mit 
seinem quietschorangen Caddy 
ist er inzwischen durchaus dem 
einen oder anderen in und um 
Glonn bekannt, so ist denn sei-
ne rollende Werkstatt auch zu 
einem seiner Aushängeschilder 
geworden.

Das Angebot ist breit ge-
fächert und deckt rund um 
Haus und Garten vielfältige 
Tätigkeitsbereiche ab. Von einer 
regelmäßigen Kontrolle ganzer 
Mietobjekte über kleine Repa-
ratur- und Reinigungsarbeiten 
bis hin zu Malerarbeiten, Win-
terdiensten, Grünflächenpflege 
oder auch Entrümpelungen von 
Wohnungen bietet der Haus-
meisterservice das klassische 
Repertoire seiner Zunft an. 
Bodenständig und handwerklich 
solide möchte der Hausmeister 
sich insgesamt aufstellen. Da-
bei ist für Beck und seine ihn 

im Backoffice unterstützende 
Lebensgefährtin Stephanie Eich-
ner das „Vor Ort“ besonders 
wichtig für die Qualität seiner 
Arbeit: spontan und kurzfristig 
ansprechbar sein und zuverläs-
sige Leistung bereitstellen geht 
nur, wenn man auch vor Ort 
ist. So ist sein Einsatzgebiet 
insgesamt ganz bewusst auf 
den Raum der Verwaltungsge-
meinschaft Glonn ausgerichtet. 
Und das schätzen seine Kunden, 
die ihn sowohl über Pauscha-
laufträge mit kontinuierlichen 
Arbeiten als auch auf Zuruf auf 
Stundenbasis beschäftigen. So 
wundert es denn auch nicht, 
dass die meisten Neukunden 
über Mundpropaganda gewon-
nen werden können, wie beide 
durchaus stolz bestätigen.

Auftraggeber sind Eigen-
tümer vermieteter Anlagen, 
ebenso wie Hausbesitzer und 
Mieter – je nach Nachfrage. 
Letztlich ist das Angebot immer 
eine Frage der individuellen 
Absprache, betont Beck. 

Ein besonderes Anliegen ist 
dem TÜV zertifizierten Fach-
mann das Thema Rauchmelder, 
das heute nicht mehr nur in 
Neubauten zur Pflicht in allen 
Wohneinheiten geworden ist.

Erreichbar ist der Haus-
meisterservice in seiner Büro-
gemeinschaft mit der Glaserei 
Moser am Marktplatz 10 oder 
per Mail und Telefon. Mehr 
Infos gibt’s unter www.haus-
meistervorort.de		     mw

Hausmeister- und Gartenservice Rainer Beck:
Da, wenn man ihn braucht

Bei Rauchmeldern, insbesondere in Mietwohnungen sollte man sich auf 
Fachleute wie Rainer Beck verlassen, um nicht den Versicherungsschutz 
zu riskieren.					           Foto: mw

Öffnungszeiten: Di und Sa 9-13 Uhr, Do und Fr 10 - 12 Uhr und 16 - 19 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Marktplatz 10 • 85625 Glonn

Rainer Beck			           0176/ 84 123 252

Hausmeister-/Garten-/Rauchmelderservice

Tel. 08093/ 2801

Lena-Christ-Str. 2
85625 Glonn
Tel. 	 08093/ 300 327
Fax:	08093/ 300 329
praxis@toschek.eu
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Am Rosenmontag war es wieder soweit….
Die Kolpingfamilie Glonn lud zum 3. Mal zur Gmoa-Gaudi ein. In ge-
wohnter Atmosphäre, dem kath. Pfarrsaal, war für jeden Besucher etwas 
dabei. Maskiert oder zivil, die Glonner Musi heizte jedem Besucher mit 
deutschen Schlagern, Oldies und aktuellen Hits ein. Auf der dicht gefüllten 
Tanzfläche kam jeder auf seine Kosten. Um den Kalorienhaushalt wieder 
in Gleichklang zu bringen, war die Wurstküche gerade richtig. Gleich 
neben der Tanzfläche konnte man sich an der gut sortierten Bar bei einem 
Cocktail und angenehmen Gesprächen abkühlen.  
Mit ihrem Auftritt begeisterten auch wieder die Mädchen der Rock‘n‘Roll 
-Gruppen des ASV Glonn. Nicht ganz so graziös kamen die Haberfeldtreiber 
daher. Mit geschwärzten Gesichtern und lärmendem Gerät verschafften 
sie sich Zutritt und hielten nach ihrem Schwur Gericht. 
Angeklagt wurde unter anderem der 1. Bürgermeister von Glonn. We-
sentliche Punkte waren der verzögerte Glasfaserausbau sowie die tägliche 
Blechlawine durch Glonn. Auch die „HASeLACHER“ Kanalproblematik 
wurde genau unter die Lupe genommen. Ausgiebig und lang feierten die 
Faschingsgäste und so mancher blieb bis in die frühen Morgenstunden.  
….wir freuen uns schon auf´s nächste Jahr!!

Angela und Rainer Samietz

Kolping Glonn:
3. Glonner Gmoa-Gaudi

Die FSG Glonn-Zinneberg hat ihre neuen Könige gekürt. Zum ersten Mal 
gelang es dem zweiten Schützenmeister Heinrich Zettl, den Schützenthron 
zu besteigen.
Auf dem Bild vorne v.l.: Jugendwurstkönigin Mareike Dieckmann, Ju-
gendkönigin Lisa Eder und Jugendbrezenkönig Tobias Wagner. Hinten 
v.l: Schützenmeister und Wurstkönig Fred Waschke, Brezenkönig Paul 
Huber und Schützenkönig Heinrich Zettl.

FSG Glonn-Zinneberg:
Wurst- und Brezenkönige/innen

Anita Weisl (vormals Kraus)

Heilpraktikerin
Grottenweg 2
85625 Glonn

Tel. 08093/ 905 9881 ° Fax 08093/ 94 26
Anita.Weisl@gmx.de

Trad. Chinesische Medizin und Homöopathie

Mühltal 1, 85625 Glonn

Tel. 0 80 93 / 94 94

PRAXIS FÜR ERGOTHERAPIE

LENA-CHRIST-STR. 2B • 85625 GLONN • TEL 08093 - 90 22 55
ergotherapie-mmittrup@gmx.de • www.ergotherapie-glonn.de

Marburger Konzentrationstraining
für Grundschüler und Kindergartenkinder (Vorschüler)

MARTINA MITTRUP
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Apotheker G. Schmel • Wolfgang-Wagner-Str. 9a • 85625 Glonn
Telefon 08093/ 9349 • Fax 9359 

orellen-Apotheke
Beratung ist unsere Stärke!

 
Durchgehend geöffnet

Mo - Fr: 8-18.30 Uhr • Sa 8-12.30 Uhr 

KOSMETIKSTUDIO ELISABETH BAYERL
Bahnhofstraße 18 | 85625 Glonn | Tel. 08093-906877

KOSMETIK |  MANIKÜRE
FUSSPFLEGE |  ENTHAARUNG

Machen sie mit bei dem Foto-
Wettbewerb 2018 im Landkreis 
Ebersberg: Das bienenfreund-
lichste Blumenbeet
Jeder kann mitmachen, der ein 
bienenfreundliches Beet oder 
etwas Blühendes in einem Bal-
konkasten oder wildwachsende 

Blütenpflanzen, Sträucher oder Bäume im Garten hat. Wichtig sind viel-
seitige Strukturen und heimische, ungefüllte Blütenpflanzen als nektar- und 
pollenreiche Nahrung für Honigbienen, Schmetterlinge, Hummeln und 
Wildbienen. Wer hat ein Schlaraffenland für Insekten, das über längere 
Zeit im Jahresverlauf bunt blüht?
Schicken Sie die schönsten Fotos (höchstens 3)  bis zum 30. September 
2018 an: Landratsamt Ebersberg, SG 45,Harald Käsbauer,
Eichthalstr.5,85560 Ebersberg, E-mail: harald.kaesbauer@lra-ebe.de. 
Absender nicht vergessen!
Die Glonner Fotos werden ausgestellt im Rahmen einer Ausstellung zum 
Jahr der Biene am Ende des Jahres. Informationen für Glonn:
Kulturverein e.V. Jutta Gräf, jutta.graef@web.de, Tel. 08093 909740 
und Bund Naturschutz, Gundel Meistring, gundel_meistring@gmx.de, 
Tel. 08093 1269 

Glonn summt mit:
Fotowettbewerb

Anläßlich seines 70. Geburtstages bat  Altbürgermeister Martin Esterl 
an Stelle von Geschenken um Spenden  für die Jugendhilfeeinrichtung 
Zinneberg. Seine Ehefrau Katharina Gartner hatte dafür extra eine Zin-
neberger Spendenbox gefertigt. Von den 2000 Euro gehen 1500 Euro an 
den Förderverein und 500 Euro an die Kinderkrippe. Bei der Übergabe 
gruppieren sich hinter den Krippenkindern von links: Einrichtungsleiterin 
Sr. Christophora, Katharina Gartner, Martin Esterl, Oberin Sr. Amica, 
der Vorsitzende des Fördervereins Walter Mündel und Anne Holzbauer 
von der Kinderkrippe. 
 

www.glonn.de

Martin Esterl wurde 70:
Spende statt Geschenke
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Die Glonner Musi spielt uns den Frühling in die Herzen. Bläserbande, 
Jugendkapelle und das gesamte Orchester rüsten sich für das Konzert.
Nicht nur Polka, Marsch und Walzer stehen auf dem Programm sondern 
auch Musik aus bekannten Filmen, Historisches und Rockiges.
Unter der Feder von Martin Scharnagl, einem jungen angesagten Kom-
ponist aus dem Inntal, entstand der Walzer Tranquillo. Diesen hat die 
Glonner Musi eigens für das Konzert einstudiert. Mit einem Swing lockern 
die Musikanten ihr Programm auf. Das bekannte Stück „Sing, sing, sing“ 
wird die Zuschauerfüße wippen lassen.  Auch eine Ouvertüre darf nicht 
fehlen. Franz von Suppè gastiert mit „Banditenstreiche“ im Glonner 
Konzertabend.
Bergzeit heißt eine flotte Polka, Domi Adventus ein Marsch und Sarabande 
von Händel sowie noch einige Überraschungen runden das vielfältige 
Programm ab. Durch den Abend führt in bewährter Weise Hans Künzner.
Für die Verpflegung in den Pausen ist gesorgt. Hier beweist die Jugendka-
pelle nicht nur ihr musikalisches Talent. Karten zu diesem Frühlingskonzert 
am 24. und 25 März  ab 20.00 Uhr in der Schulturnhalle in Glonn sind 
im Vorverkauf ab 12. März bei Schuh & Sport Obermair sowie an der 
Abendkasse erhältlich. Auf zahlreichen Besuch freuen sich die Glonner 
Musikanten/innen mit Dirigent Albert Singer.		         Rosi Sigl

Glonner Musi:
Traditionelles Frühjahrskonzert

Ganz im Zeichen des „Lichtes Lumina“ stand dieses Jahr die traditionelle 
Segnung der Kinder aus der Kinderkrippe in Zinneberg.  Lumina erfährt 
in einer dunklen Stunde, dass das Teilen des Lichtes mit einer anderen 
Laterne das Leben heller macht. 
Diese Erfahrung durften die ein- bis dreijährigen  der Kinderkrippe am 
eigenen Leibe spüren, als sie ihre selbstbemalten Gläser, erhellt von Licht, 
um Lumina stellten. Abgerundet wurde das Ganze von vielen Lieblings-
liedern der Kinder. Der  Höhepunkt dieser Feier war die Segnung  jedes 
einzelnen Kindes durch Herrn Pfarrer Schöpf. 
Anschließend wurde das Fest noch durch einen gemeinsamen Umtrunk im 
Vestibül des Schlosses abgerundet.			      Birgit Halik

Kinderkrippe Zinneberg:
Kindersegnung

85658 Münster/ Egmating • Killistraße 6 • Tel. 08093/ 5336
eMail: info@haflhof.de

Weitere Veranstaltungen
und unsere Öffnungszeiten finden Sie unter www.haflhof.de

Kesselfleisch am Mo, 9. April
Kräuterfrische Frühlingsküche 
zu Ostern

Lust auf's Land

GÜNTER MANNL SCHREINEREI

• Möbel
• Küchen
• Einrichtungen

Marktplatz 8
85625 Glonn
Tel. 08093/ 3365
schreinerei-mannl.de

Einfach ist am Schwersten

 

 

Zuhaus in der Natur

BADETE ICHE
NATURGÄRTEN

HAMMER & KAMPERMANN
●Sonnenhausen 2 85625 Glonn 

Fon: 08093-300668  
Email: info@hammer-kampermann.de

  

www.hammer-kampermann.de

Frühlingserwachen
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Auch in diesem Jahr lädt der Glonner Kirchenchor wieder Gastsängerinnen 
und -sänger ein, die gerne bei der Aufführung von zwei großen kirchen-
musikalischen Werken dabei sein möchten:
Singen Sie gemeinsam mit dem Glonner Kirchenchor den 42. Psalm „Wie 
der Hirsch schreit“ von Felix Mendelssohn-Bartholdy und das „Requiem“ 
von Gabriel Fauré, auch diesmal in einer stark reduzierten Orchesterfas-
sung! Sie haben wieder die Möglichkeit mit dem Chor zusammen beide 
Werke einzustudieren. Es ist wichtig, dieses Mal vorbereitet zu den Proben 
zu kommen, da die Probenzeit knapp bemessen ist. Einstudierhilfen in Form 
einer App oder Youtube-Videos unterstützen Sie dabei.
Wie bei dem Projekt „Cäcilienmesse“ gibt es auch diesmal festgelegte 
Probentage. Start der Probenphase ist am 28. Juni 2018.  Alle Proben 
finden statt im kath. Pfarrsaal in Glonn, Wolfgang-Wagner-Strasse 15, 
das Konzert, Sonntag, 28. Oktober 19 Uhr, in der Glonner Pfarrkirche. 
Die Teilnehmerzahl ist aus räumlichen Gründen begrenzt. Melden Sie sich 
deshalb rechtzeitig an.
Weiteren Informationen:Pfarrbüro (pv-glonn@ebmuc.de) oder beim Chor-
leiter Thomas Pfeiffer (thomas-pfeiffer-glonn@t-online.de) Telefonische 
Infos unter 08093-577550 (Pfarrbüro) oder 08093-5588 (Thomas Pfeiffer).

Probenbeginn beim Glonner Kirchenchor:
Fauré und Mendelssohn

Willkommen zum Jubiläumsjahr der Schwestern vom Guten Hirten!
M.E.hrwert über Grenzen hinweg!
Maria Eufrasia Pelletier, die Gründerin der Schwestern vom Guten Hirten, 
lebte vom 31. Juli 1796 – 24. April 1868. Wir feiern ihren 150. Todestag. 
Todestage sind Gedenktage, sie geben uns Anlass an das Leben und Werk 
dieser großartigen Frau zu erinnern. Auch auf Schloss Zinneberg ist ihr 
Erbe lebendig und soll lebendig bleiben. Auferstehung ist angesagt! Wir 
laden Sie ein mitzufeiern!
Deshalb unser Aufruf: Kommen Sie, liebe Glonnerinnen und Glonner, am 
Dienstag, 20. März 2018 um 10:00 Uhr (bei schlechtem Wetter am 21. 
März) zum Klosterladen. 
Ziel ist, dass uns wieder einmal bewusst wird, wie viele Menschen sich 
Zinneberg verbunden fühlen. Dies soll geschehen durch eine bunte Zu-
sammenkunft auf der Schlosswiese (dort ist auch dieses Jahr wieder der 
prächtig geschmückte Osterbrunnen zu bestaunen). Wir filmen die bunte 
Menge. Diese Momentaufnahme fließt dann in einen kleinen Film über 
das Jubiläum ein. Feiern Sie mit uns am 26. April, Festgottesdienst um 
9:30 Uhr in der Klosterkirche, anschließend „Kreativer, bunter Festakt“ 
in der Turnhalle. Bitte Anmeldung unter Tel.: 08093/ 9087-0

Schwestern haben Jubiläum:
Zinneberg feiert

Marktspaziergänge
Ein neues Angebot des Kulturvereins: Führungen in der Marktge-
meinde Glonn und ihren besonderen Orten mit Altbürgermeister 
Martin Esterl. Angeboten werden Führungen für Gruppen von 
3 bis 10 Personen. Zeitlicher Umfang und thematische Schwer-
punkte nach Wunsch, Termin nach Vereinbarung: Martin Esterl 
(08092/ 232 49 49) oder Kulturbüro Markt Glonn (08093/ 90 
97 40)
Der Erlös kommt dem Kulturverein Glonn  zu Gute für die 
kulturelle und soziale Bildung der Kinder in Glonn.

Tel.: 0 80 93/ 33 65 • Büro Tel.: 0 80 65/ 906 25 86

MICHAEL P. GERSTNER
RECHTSANWALT  
OBERLANDESANWALT A.D.

Allgemeines Zivilrecht • Familien- und Erbrecht
Verkehrs- und Versicherungsrecht • Miet- und Baurecht

Öffentliches Recht (Bau-,Beamten-,Schul-,Hochschulrecht)

Termine nach Vereinbarung
Eichenweg 1 • Haslach • 85625 Glonn

Tel. 08093 / 2086 • Fax 08093 / 90 59 500 • ra.m.gerstner@gmail.com

Reparatur von
Schuhen, Taschen usw.

innerhalb von 3 Tagen • gut • schnell • günstig

Annahme bei Rad & Spiel Attenberger 
Marktplatz 8 - 85625 Glonn

P O U C H E T
Steuerberatungsgesellschaft mbH

85625 Glonn Eingang Villa Marktplatz 7
www.steuerberatung-glonntal .de
tel 08093-9022771 fax08093-9022773
email info@steuerberatung-glonntal.de

S t e u e r e r k l ä r u n g e n 
S t e u e r b e r a t u n g 

für Unternehmen & Privatpersonen
Buchhaltung|Lohnbuchhaltung
J a h r e s a b s c h l u s s | B i l a n z

Manuela Holzner
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Veranstaltungshinweise Diverses

März/April
Sa., 24. 03.
Asstellung: „Du bist FAUST“- Goethes Drama in der Kunst; Hypo 
Kunsthalle; Führung mit Kunsthistorikerin Anja Huber; Kulturverein 
Markt Glonn e.V.; 11.45 Uhr; Eintritt und Führung: 20 Euro
Sa., 24.03.
Osterkerzenverkauf vor der kath. Pfarrkirche; Der Erlös kommt einem 
guten Zweck zugute.
Sa., 24.03.
Kesselfleischessen der Glonner Biker;  ab 19.00 in der Biker Hüttn
Sa., 24.03.
Muddy what? – Blues; Schrottgalerie, 19.30 Uhr
Sa., 24.03.
Osterkonzert der Glonner Musi, Schulturnhalle, 20.00 Uhr
So., 25.03.
Osterkonzert der Glonner Musi, Schulturnhalle, 20.00 Uhr
So., 25.03.
Osterkerzenverkauf vor der kath. Pfarrkirche. Der Erlös kommt einem 
guten Zweck zugute.
So., 25.03.
Zinneberger Frühlingsmarkt, 11.00 – 17.00 Uhr
So., 25.03.
Aniada a Noar – Neue Volksmusik, Schrottgalerie, 19.30 Uhr
Di., 27.03.
Obstbaumschnitt auf der Streuobstwiese; Anmeldung bei Gundel Mei-
string, 08093 1269
Mi., 28.03.
Kleiderkammer geöffnet, Keller des Marienheimes, 14.00 – 17.00 Uhr
Do., 29.03. 
Glonner Tisch, Warenausgabe donnerstags, 10.00 – 11.00 Uhr im 
Pfarrheim
Do., 29.03.
Agape, Gründonnerstag, 19.00 Uhr, Gottesdienst in der kath. Pfarr-
kirche, siehe rechts
Fr., 30.03.
Steckerlfischessen bei den Bikern, ab 11.00 Uhr, Biker Hüttn, nur mit 
Vorbestellung: 08093 902497, auch zum Mitnehmen
Fr., 30.03.
Karfreitagsliturgie, gestaltet vom Kirchenchor, Kath. Pfarrkirche, 
15.00 Uhr
So., 01.04.
Ostersonntag, Festgottesdienst mit Kirchenchor und Orchester, 10.00 
Uhr, kath.Pfarrkirche
Sa., 07.04.
26.Radl Bazar, Dorffestplatz, 14.00 – 15.00  Uhr
Mo., 09.04. 
Wallfahrt der Pfarrei nach Padua, 9.-13.April, Info im Pfarramt Tel.: 
08093 577550; www.pfarrei-glonn.de; 
Mo., 09.04.
Bund Naturschutz Stammtisch, jeden 2. Montag im Monat, Schwaigers 
Bistro, 19.30 Uhr, Gäste willkommen
Di., 10.04.
Glonner Frauenfrühstück, „Sind unsere Bienen am Aussterben?“Vortrag 
von Franz Emmerig; 10.00 Uhr, Frühstück ab 9.00 Uhr, Pfarrsaal
Mi., 11.04.
Kleiderkammer geöffnet, Keller des Marienheimes, 14.00 – 17.00 Uhr
Mi., 11.04.
Vortrag „Biene, Hummel & Co.“, Vortrag von Sepp Hermann (Klein-
höhenrainer Bienenpfad), 19.30 Uhr, Neuwirt
Do., 12.04.
Verkehrsverein Glonn Vollversammlung; Marienheim Saal, 19.30 Uhr

Fr., 13.04.
Jeremiah&Tobias, Schrottgalerie, 19.30 Uhr
Sa., 14.04.
Baumschnittkurs der Glonner Gartler, mit Kreisfachberater Harald 
Käsbauer, Grundlagen und Praxis, Anmeldung bei Konrad Wäsler 
08093 4672
Sa., 14.04.
Busstop Rokkers – Blues, Rockabilly, Seemannsgarn, Schrottgalerie, 
19.30 Uhr
Mi., 18.04.
Kleiderkammer geöffnet, Keller des Marienheimes, 14.00 – 17.00 Uhr
Fr., 20.04.
Scheuermüller, Hammermeier und die Dame am Klavier – Musikkaba-
rett, Schrottgalerie, 19.30 Uhr
Sa., 21.04.
Black Patty – Blues, Schrottgalerie, 19.30 Uhr
Mi., 25.04.
Kleiderkammer geöffnet, Keller des Marienheimes, 14.00 – 17.00 Uhr
Do., 26.04.
Jubiläum auf Schloss Zinneberg, siehe S.21

Maibaum-Stüberl
Der Maibaum wird am Samstag, den 24.03. zum Vereinslokal an 
Stegmühle gebracht. Hier wurde bereits im Vorfeld das Maibaum-
stüberl mit angeschlossenem Wachlokal hergerichtet. 
Ebenfalls ab 24.03 bis 30.04. ist dort dann täglich mit Bewirtung 
für das leibliche Wohl gesorgt. Vor Ort können dann auch noch 
Wachen für Vereine oder andere Gruppen angenommen werden.
Der Trachten- und der Soldaten- und Kriegervein freuen sich auf
zahlreiche Besucher, alle sind herzlich eingeladen - zünftig wirds 
auf jeden Fall.

Das Glonner Frauenfrühstück im April
"Sind unsere Bienen am Aussterben?!"
Das Jahr 2018 ist im Landkreis "Das Jahr der Biene". Aus gutem 
Grund: Die Zahl der Fluginsekten ist in den letzten 15-10 Jahren 
um schockierende 75% zurückgegangen.
Stellvertretend richtet sich der Blick auf die Honigbienen. Franz 
Emmerig aus Moosach, selbst seit vielen Jahren passionierter 
Bienenzüchter und Vorsitzender eines Imkervereins wird uns in-
teressante Einblicke in sein "Hobby" geben. Er wird dabei auch 
ein Schlaglicht auf das Bienensterben werfen. Was gefährdet die 
Insekten und vor allem: Was können wir tun, damit es im Land-
kreis und auch in Glonn weiter summt. Veranstaltungsort ist der 
kath. Pfarrsaal, Termin der 10.4.18, die Teilnahmegebühr für den 
Vortrag, der um 10h beginnt, beträgt 4 Euro.
Der Beitrag für das Frühstücksbüffet, das um 9h eröffnet wird, wird 
nach Ermessen gegeben. Die Veranstaltung ist überkonfessionell!
Die Internetseite: www.glonner-fruestueck.jimdo.com

Kolping: Osterkerzenverkauf
Samstag, 24. März / Palmsonntag, 25. März 2018
Verkauf der selbstgebastelten Osterkerzen vor der katholischen 
Pfarrkirche. Der Erlös kommt einem guten Zweck zugute.

Kolping: Agape
Gründonnerstag, 29. März 2018, 19:00 Uhr
Um 19:00 Uhr Gottesdienst, Pfarrkirche. Anschließend Agape 
(griechisch für Liebesmahl) mit Käse und Wein im Kolpingstüberl.
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Abfuhrtermine

Notrufe
Polizei 						     110
Feuerwehr 					     112
Rettungsdienst, Notarzt 				    112
(bei lebensbedrohlichen Notfällen)
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst: 			   116 117
(bei Erkrankungen außerhalb der Praxiszeiten)
Gift-Informationszentrale: 				    089/19240
(Beratung über Giftstoffe und Pilze)
Weitere Notfallnummern unter 
http://www.vg-glonn.de/notfallnummern.html

März 2018
Sa	 24.03.	 Problemabfallsammlung 
Mo	26.03.	 Rest-Müll  Ortskern (Achtung abweichender Termin)
Mo	26.03.	 Gartenabfallsammlung
Di	 27.03.	 Rest-Müll Außenbereich (Achtung abweichender Termin)
April 2018
Mi  	04.04.	 Bio-Müll  (Achtung abweichender Termin )
Mo	09.04.	 gelber Sack Ortskern
Di 	 10.04.	 gelber Sack Außenbereich
Di	 10.04.	 Rest-Müll Ortskern
Mi	 11.04.	 Rest-Müll Außenbereich
Di	 17.04.	 Bio-Müll
Di	 24.04.	 Rest-Müll Ortskern
Mi	 25.04.	 Rest-Müll Außenbereich

Gartenabfallsammlung am 26.03.2018
Die Gartenabfallsammlung findet im Bereich der Verwaltungsge-
meinschaft Glonn am Montag, den 26.03.2018 statt. Wir bitten 
die Gemeindebürger, die Äste und Zweige gebündelt oder in 
Papiersäcken am Straßenrand bereitzustellen. Nicht gebündelte 
Äste bzw. Zweige werden nicht abgeholt.
Eine nachträgliche Abholung ist ebenfalls ausgeschlossen. Wir 
bitten auch darauf zu achten, dass Behinderungen auf Gehwegen 
und Straßen vermieden werden. Sollten Gartenabfälle evtl. nicht 
abgeholt werden, wenden Sie sich bitte an das LRA Ebersberg, 
Herrn Hötzel unter der Tel. Nr. 08092/ 823 244.

Bio-Tonnen
Aus gegebenem Anlass weisen wir alle Benutzer von Bio-Tonnen 
dringend darauf hin, keine Plastikbeutel, farbig bedrucktes Papier, 
Wattestäbchen, verschweißte Lebensmittel, Kartoffelsäcke, Fla-
schen und Babywindeln, Fleisch bzw. Wurst, Staubsaugerbeutel, 
imprägniertes Holz, Zigarettenreste etc. in die Bio-Tonnen zu 
werfen. 
Bitte beachten Sie auch, dass die im Handel erhältlichen kompostier-
baren Plastikbeutel ebenfalls nicht in die Bio-Tonne dürfen, da 
sie bei der Störstoffaussortierung nicht von normalen Plastiktüten 
unterschieden werden können und eine deutlich höhere Verrot-
tungsdauer haben als der restliche Bio-Abfall. Ein hoher Anteil an 
Störstoffen erhöht auch die Kosten.
Tonerabgabe
Für alle Gemeindebürger der VG  Glonn besteht die Möglichkeit, 
gebrauchte oder leere Toner an der Pforte im Rathaus kostenlos  
abzugeben. Die Firma Fuchs EDV St. Johannes Str. 8 nimmt 
ebenfalls in den Bürozeiten Montag bis Freitag von 09.00 Uhr bis 
17.00 Uhr leere Toner zurück und gibt diese zur ordnungsgemäßen 
Entsorgung weiter.

Diverses

Radlbasar in Glonn:
Am Samstag, dem 7. April 2018, von 14.00 bis 15.00 Uhr, findet 
der Glonner Fahrrad-Basar statt. . Motto: “Bei Ihnen steht’s nur 
‘rum, ein anderer kann’s gut gebrauchen!”
Da man am Parkplatz neben der Volksschule, dem sog. Dorffest-
Platz (Geschwister-Scholl-Straße/ Klosterweg) gut parken und 
ausladen kann, findet der Radlbasar dieses Jahr wieder auf diesem 
Parkplatz statt. Wie bei jedem Basar bestimmt jeder, der etwas 
anzubieten hat, den Preis selbst. 10 % vom Erlös sind an den Ver-
anstalter abzugeben und werden für Aktivitäten der Kindergruppe 
des Bund Naturschutzes in Glonn (z.B. beim Sommerprogramm) 
verwendet.
Veranstalter ist der Bund Naturschutz, Ortsgruppe Glonn.

Vortrag Hebammen
Am 28. April 2018 findet um 14.30 Uhr im Pfarrheim in Glonn 
ein Vortrag mit dem Thema " Wozu brauchen wir überhaupt noch 
Hebammen?" statt. In dem Vortrag sollen nicht die schlechte 
Bezahlung, die hohen Abgaben und viele neue nicht verständliche 
Vorschriften für die Hebammen erklärt werden, sondern die schlim-
me Lage für die werdenden Eltern. Die Situation der Hebammen ist 
schwierig. Es gibt immer weniger Hebammen, die Geburtskliniken 
werden geschlossen bzw. zusammengelegt, sind oft weit weg, die 
Versicherungsproblematik. Wer kümmert sich um die werdenden 
Mütter bzw. Eltern?
Wer macht die Geburtsvorbereitungen oder die Rückbildungsgym-
nastik? Diese Treffen sind sehr wichtig, da dort die Gelegenheit 
ist, Fragen zu stellen, die im Alltag mit dem Baby auftauchen.
Man kann Kontakte knüpfen und Erfahrungen austauschen. Die 
Referentin ist Frau Herrmann, sie ist Vorsitzende des Hebammen-
verbandes Rosenheim. Vortragsdauer: ca. 1 Std.
Der Vortrag wird von der Frauengemeinschaft Glonn unterstützt.

Versammlung der Gartler mit Vortrag
Der Gartenbauverein lädt am 23. März alle Mitglieder und Inte-
ressenten herzlich zur Jahreshauptversammlung und zum Vortrag 
„Garten und Wetter – Zeichen der Natur erkennen“ ein. Dieses 
Jahr dreht sich alles ums Wetter:
Der Förster und leidenschaftliche Hobbymeteorologe Michael 
Luckas begann schon als Kind, das Wetter zu beobachten und 
aufzuschreiben; seit Jahren ist er ehrenamtlicher Mitarbeiter des 
Deutschen Wetterdienstes. An vielen Beispielen zeigt er uns All-
tägliches und Überraschendes im Zusammenspiel zwischen Wetter 
und Natur. Die Versammlung beginnt um 19:30 Uhr im Bürgersaal 
im Neuwirt in Glonn.

Ausstellungsbesuch mit dem Kulturverein
„Du bist FAUST - Goethes Drama in der Kunst“
Der Kulturverein Markt Glonn e.V. lädt alle interessierten Mitbür-
ger ein zu einer theaterhaft inszenierten Ausstellung. Die Schau 
mit ihren rund 100 Kunstwerken von E.Delacroix über Ch.Gounod 
bis A. Kiefer zeigt, dass Faust bis heute für uns alle von größter 
Aktualität ist. Die junge Kunsthistorikerin Frau Anja Huber wird 
uns durch die Ausstellung führen.
Termin: Samstag, 24. März 2018 – 11.45 Uhr
Kosten für Eintritt und Führung 20,- Euro. Zur Fahrt nach München 
werden in gewohnter Weise Fahrgemeinschaften gebildet.
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www.glonn.de - Hier finden Sie unter Veranstaltungen den vollständigen 
Glonner Veranstaltungskalender mit vielen Zusatzinformationen

Merchant & Friends - Herrmannsdorf 6b - 85625 Glonn

Die Kaffeerösterei
in HerRmannsdorf

www.merchantandfriends.com

Die KaffeeröstereiDie KaffeeröstereiDie KaffeeröstereiDie KaffeeröstereiDie Kaffeerösterei

Rösterei - Café - EspressoMaschinen - Werkstatt




